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Arbeitskreis Flächenrecycling 
 
Der Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 25.11.2022 hat folgenden 
Wortlaut: 
 
Es wird ein Arbeitskreis Flächenrecycling gegründet, in dem interfraktionell ein 
Revitalisierungskonzept für brachliegende versiegelte Flächen und leerstehende 
Gebäude erarbeitet wird. Ziel ist die Reduktion des Flächenverbrauchs sowie die 
Erhöhung der Lebensqualität.  
 
Begründung: 
Nicht jede Wiese und nicht jeder Acker kann zum Wohn- oder Gewerbegebiet 
umfunktioniert werden – und das auch unabhängig davon, ob die Bevölkerung in 
Heinsberg wächst. Denn Flächen sind endlich und die Devise, immer mehr verfüg-
bare Flächen zu versiegeln, entspricht nicht unserem Nachhaltigkeitsprinzip. Es gilt 
also, den Verbrauch landwirtschaftlicher Flächen zu schonen und Flächen, die 
Umweltbelange adressieren, langfristig zu erhalten. Ungenutzte versiegelte Flächen 
und leerstehende Gebäude sind demnach ungenutztes Potenzial. 
Um ihr Potenzial neu zu entfalten, beantragen wir von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
die Gründung eines Arbeitskreises Flächenrecycling. Interfraktionell und in enger 
Zusammenarbeit mit der Verwaltung soll ein Konzept entwickelt werden, wie jene 
Flächen und Gebäude – im Rahmen ihrer Möglichkeiten – wiedernutzbar gemacht 
werden und einen neuen oder wiederbelebten gesellschaftlichen, umwelttechnischen 
oder privatwirtschaftlichen Sinn erhalten:  
 
Es mangelt an sozialem Wohnbau, wie die Flüchtlingszuwanderung aktuell unter 
Beweis stellt, und auch auf dem privaten Wohnungsmarkt ist das Angebot rar. Die 
Aufbereitung oder Sanierung von Flächen oder Gebäuden, die infrastrukturell bereits 
angebunden sind, schafft attraktiven Wohnraum und trägt gleichzeitig zum Erhalt von 
Grünflächen und Äckern bei. Sie kann ebenso dazu dienen, insbesondere in bereits 
dicht bebauten Gebieten die Lebensqualität zu erhöhen, indem sie Raum für 
Spielplätze, öffentliche Gärten, etc. schafft.  
 
Zum Arbeitskreis Flächenrecycling: 
Auf Grundlage einer von der Verwaltung erstellten Übersicht sollen schrittweise 
interfraktionell Konzepte zur künftigen Gestaltung von (a) brachliegenden 
versiegelten Flächen und (b) leerstehenden Gebäuden in städtischer Hand erarbeitet 
werden. Diese Konzepte können in Zukunft im Arbeitskreis oder in der Verwaltung 
auf weitere Flächen angepasst und übertragen werden. Denkbar wäre auch die 
Beteiligung der Öffentlichkeit: der Bürger*innen, die ihre Erfahrungen und 



Bedürfnisse vor Ort in die Gestaltungskonzepte einbringen. Im zweiten Schritt wird 
ein Konzept mit Anreizen zur Revitalisierung von privaten leerstehenden Gebäuden 
entwickelt. Beispielsweise könnten finanzielle Zuschüsse zur Sanierung einen 
solchen Anreize bieten. 
 
Damit leistet die Stadt Heinsberg einen Beitrag zur Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie, deren Ziel unter anderem in einer Senkung der 
Inanspruchnahme zusätzlicher Flächen für Siedlungszwecke besteht (Agenda 30: 
Ziel 11 – Nachhaltige Städte und Gemeinden). 
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